
Grundregeln des Fairplay-Turniers im FS 2017 

 
Der jeweilige Spielmodus wird kurz vor dem Start bekanntgegeben 
 
Street-Basketball: 

 Es wird in der Regel 4 gegen 4 gespielt. 

 Die Grenzen des Feldes sind Mittellinie, Grundlinie und Seitenlinien (schwarze Linien)  

 Das erstgenannte Team hat ausserhalb des 3-Punkte-Kreises Anspiel. 

 Nach jedem Korberfolg wechselt der Ballbesitz („Loserball“). Bevor weitergespielt werden 
kann, muss der Ball von einem Gegenspieler berührt (gecheckt) werden.  

 Nach jedem Foul oder Ball im „Aus“ erhält die gegnerische Mannschaft den Ball hinter der 3-
Punkte-Linie  

 Fouls werden von dem foulenden oder gefoulten Spieler angezeigt (Fairness!). 

 Gelingt dem werfenden Team ein erfolgreicher Rebound, nachdem der Ball Brett oder Korb 
berührt hat, läuft das Spiel direkt weiter. 

 Wenn dem gegnerischem Team ein erfolgreicher Rebound gelingt, spielt das Team hinter der 3-
Punkte-Linie (Pass oder hinausdribbeln) an. 

 Bei „Airball“ (der Ball berührt bei einem Korbwurf weder das Brett noch den Ring) geht das 
Spiel direkt weiter, egal welches Team in Ballbesitz ist.  

 Bei einem „Steal“ (das gegnerische Team erobert den Ball ohne Foul innerhalb der 3 Punkte – 
Zone) läuft  das Spiel direkt weiter. 

 Ein erzielter Korb zählt  1 Punkt, wenn der Wurf innerhalb der 3 Punkte - Zone erfolgt. Wenn der 
Wurf ausserhalb der 3 Punkte - Zone erfolgt, zählt der erzielte Korb 2 Punkte.  

 Erzielt eine Dame einen Korb, zählt dieser doppelt. 
 
 
Fussball (Kunstrasen): 

 Gespielt wird  mit 5 Feldspielern/innen und 1 Torhüter/in. 

 Fussballschuhe sind nicht erlaubt. Es darf mit Sportschuhen und „Tausendfüsslern“ gespielt 
werden.  

 Verlässt der Ball das Spielfeld, gibt es Einwurf, Eckball oder Abstoss. 

 Freistösse sind immer indirekt zu spielen. 

 Das Anspiel bei Spielbeginn und nach einem Torerfolg erfolgt in der Mitte  

 Der Schuss auf das Tor ist von überall möglich.  
Erzielt eine Dame ein Tor, wird dieses doppelt gewertet. 

 
 
Badminton (Einzel oder Doppel): 

 Die Spielfeldbegrenzung ist das Badmintonfeld, die grünen Linien gehören zum Spielfeld. 

 Das Service erfolgt hinter der Servicelinie diagonal hinter die Servicelinie des Gegenspielers. Es 
wird von unten angespielt. 

 Bei einem Netzroller während des Spiels geht das Spiel  weiter. 

 Fällt der Shuttle ins Netz, ist dies ein Fehler (auch beim Service). 

 Punkte können immer erzielt werden, unabhängig vom Aufschlagsrecht! 
Damen starten gegen Herren mit  5 Punkten „Guthaben“. 

 
 
Handhabung des Fairplay-Gedankens 
- Bei Regelverstoss einigen sich die beteiligten Lernenden,  die anwesenden Lehrpersonen  

unterstützen situativ. 
-  Bei der Schlussbesprechung nach dem Turnier ist dem Thema „wie haben wir das Fairplay 

in diesem Turnier erlebt und beobachtet?“ Gewicht zu verleihen. 
- Allfällige kurzfristige Änderungen, z.B. die Teamgrösse hat sich bei einem Team geändert, werden 

mit den beteiligten Teams zu Beginn des Turniers besprochen und abgemacht. 


